
Der Tod König Matthias’ (1619, Februar) bringt mit Feridinand I. einen

Herricher auf den Thron, der zum Ausharren im Schlimmften emttfcHloffen ift. Die

Anhängerjchaft des böhmischen Aufjtandes beginnt in Mähren zu überwieegen, denn die Lage

Ferdinands geftaltet fich immer verzweifelter. Zierotins Warnungsruf' verhallt ungehört,

er gilt nunmehr al vücjchrittlicher Negierungsmann md legt bald fein undanfbares Amt

nieder. Schon fiteht das böhmifche

Directorialdeer unter der Führung

des Grafen H.MN. von Thurnander

Landesgrenze und bewegt fich von

Sglau gegen Jntaiın. Thurn findet

hier eine zahlreiche Verfammlung

bundesfreundfidher Glaubens- und

Gefinnungsgenwffen vor. Selbft

die fatholiichen (Stände, welche fich

unter ihren Frührern Karl von

Liechtenftein unnd dem  Slirchen-

fürften Franz voon Dietrichftein in

Briinn eingefunnden hatten, ver-

leugnen angefickhts der Übermacht

der Föderirtenı ihre Gefinnung.

Karl von HZierwotin allein bleibt

Legitimift, unereniwegt in feiner

Überzeugung, itin feinen Worten.

Der Brünner SStadtrath muß der

Bewegungspartetei die Schlüfjel der

Stadt und derer Velte auf dem

Spielberg auslieiefern; der Sejuiten-

orden wird aus 3 Mähren verbannt,

der Landeshaufptinann Lapdislav

Bopel von Lobfowis, Zierotins Nachfolger und Gefinnungsgenoffe, enntjegt und an feine

Stelle ein eifriger Anhänger der Föderation, Ladislav Velen von Ziervotin, Karls Vetter,

gewählt. Der Verjuch Nachods, des ftändischen Obriften, fein Fußvoolf der Fahne des

rechtmäßigen Landesfüriten zuzuführen, jcheitert; glücklicher vollfühyrt dies Wageftüc

Albrecht von Waldftein als Oberft des Neiterregimentes und legt danmit feine Loyalität

glänzend an den Tag. Der Brünner Landtag, zu welchem fich auch ddie Sendboten der

ober= und niederöfterreichischen Bundesfreunde einfanden, beftellt (10. | Duni) durch Wahl
Mähren. 7

 

    
Don Ratuit de Souches.


